Befehlsübersicht Basis Stamp II



Sprungbefehle

IF...THEN

IF Bedingung THEN Sprungmarke

Berechnet die Bedingung und springt bei TRUE zu der Zeile im Programm mit der Sprungmarke.

Bedingung ist eine Statement wie z.B. „x = 7 AND y = 9“ welches den Wert TRUE oder FALSE annehmen kann.�Bedingungen:	 =, <>, >, <, >=, <=�Logische Operatoren:	NOT, AND, OR, XOR

Sprungmarke gibt an, an, welcher  Programmzeile das Programm fortgesetzt werden soll.

Beispiel:	IF x = 7 AND y = 9 THEN Sprungmarke

		IF NOT x < 20 THEN Sprungmarke

		IF x THEN Sprungmarke		 ´0 = TRUE, sonst FALSE (Vorsicht bei NOT!)



BRANCH

BRANCHE Offset, [Sprungmarke 0, Sprungmarke 1, ... Sprungmarke n]

Gehe zu der Sprungmarke die durch Offset [0..N] angegeben wird.

Offset ist eine Variable die angibt an welcher Sprungmarke das Programm fortgesetzt werden soll.

Sprungmarken geben an, an, welcher  Programmzeile das Programm fortgesetzt werden soll.

Beispiel:	x = 0

		BRANCH x, [Weiter1, Weiter2]

		Weiter1:	...	GOTO ENDE

		Weiter2:	...

		ENDE:



GOTO

GOTO Sprungmarke

Setzt das Programm an der durch Sprungmarke  gekennzeichneten Programmzeile fort.

Sprungmarke gibt an, an, welcher Programmzeile das Programm fortgesetzt werden soll.

Beispiel:	Start:				´Endlosschleife

		GOTO  Start



GOSUB

GOSUB Sprungmarke

Speichert die Adresse des nächsten Befehles nach GOSUB und setzt dann das Programm an der durch Sprungmarke gekennzeichneten Programmzeile fort. Durch RETURN wird wieder von der Unterprogramm zurückgekehrt und mit dem gespeicherten Befehl mit dem Programm fortgefahren.

Sprungmarke gibt an, an, welcher Programmzeile das Programm fortgesetzt werden soll.

Beispiel:	GOSUB Help

		END



		Help:

		DEBUG cls, „HELP!!!“

		RETURN



RETURN

RETURN

Rücksprung aus einem Unterprogramm. Setzt das Programm an der Programmzeile nach dem letzten GOSUB fort.

Beispiel:	Siehe GOSUB



Schleifen

FOR...NEXT

FOR Variable = Start TO Ende {STEP Schrittweite} ... NEXT

Wiederholt die Programmzeilen zwischen FOR und NEXT. Erhöht oder erniedrigt Variable abhängig von Schrittweite bis Variable den Endwert erreicht. Danach wird nach NEXT weitergemacht.

Variable ist ein BIT, NIB BYTE oder WORD Variable die als Zähler benutzt wird.

Start ist eine Variable oder eine Konstante auf die Variable beim Schleifenstart gesetzt wird.

Ende ist eine Variable oder Konstante die das Schleifenende von Variable angibt. Wenn Variable den Wert von Ende Über/Unterschreitet, bricht die Schleife ab und das Programm wird nach NEXT fortgesetzt.

Schrittweite ist eine optionale Variable oder Konstante die angibt um wieviel Variable bei jedem Schleifendurchlauf erhöht oder erniedrigt wird. Wenn Start größer als Ende ist, wird Schrittweite als negativer Wert aufgefaßt deshalb ist bei Schrittweite kein Minuszeichen erforderlich.

Beispiel:	FOR Buchstaben = "A" TO "Z"

			Debug ? Buchstaben

		NEXT



Numerics

LOOKUP

LOOKUP Index, [Wert 0, Wert 1, ..., Wert N], Variable

LOOKUP weist Variable den Wert zu, der durch Index [0..n] angegeben ist. Wenn der Index größer als die Anzahl der Werte in der Liste ist, bleibt Variable unverändert. In der Liste können maximal 256 Werte sein.

Index ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable.

Wert 1, Wert 2, ... sind Konstanten, mathematischer Ausdrücke, oder Bit, Nibble Byte oder Word Variablen.

Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable.

Beispiel:	index = 2

		LOOKUP index, [24, 35, 46, 86, 77, 5], ergebnis	'ergebnis -> 46



LOOKDOWN

LOOKDOWN Wert, {??,}[Wert 0, Wert 1, ..., Wert N], Variable

Beschreibung siehe Handbuch.

Wert ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable.

?? ist =, <>, >, <, <=, =>. (= ist der Default Wert)

Wert 1, Wert 2, ... sind Konstanten, mathematischer Ausdrücke, oder Bit, Nibble Byte oder Word Variablen.

Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable.

Beispiel:	index = 86

		LOOKUP index, [24, 35, 46, 86, 77, 5], ergebnis	'ergebnis -> 3



RANDOM

Random Variable

Erzeugt einen Pseudo Zufallswert.

Variable ist eine Byte oder Word Variable im Bereich 0..65535.

Beispiel:	RANDOM x

		debug  dec ? x



Digital I/O

INPUT

INPUT Pin

Schaltet den angegebenen Pin als Eingang (schreibt eine 0 in das entsprechende Bit von DIRS)

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	INPUT 6

		noml: if IN6 = 0 THEN noml		'Wartet bis Pin 6 = 1



OUTPUT

OUTPUT Pin

Schaltet den angegebenen Pin als Ausgang (schreibt eine 1 in das entsprechende Bit von DIRS)

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	INPUT 4

		Wiederhole:	if IN4 = 0 then Wiederhole	' Wartet bis Pin4 = 1



REVERSE

REVERSE Pin

Wenn Pin als Eingang geschaltet ist, dann schaltet REVERSE den angegebenen Pin als Ausgang und umgekehrt.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	OUT 8		' Pin 8 ist Ausgang

		REVERSE 8	' Pin 8 ist Eingang



LOW

LOW Pin

Schaltet Pin auf Ausgang und auf LOW (schreibt eine 1 in das entsprechende Bit von DIRS und eine 0 in das entsprechende Bit von OUTS)

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	LOW 9		'Macht Pin 9 = 0



HIGH

HIGH Pin

Schaltet Pin auf Ausgang und auf HIGH (schreibt eine 1 in die entsprechenden Bit von DIRS und von OUTS)

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	HIGH 5		' Pin 5 = 1



TOGGLE

TOGGLE Pin

Wenn Pin auf LOW geschaltet ist, dann schaltet TOGGLE den angegebenen Pin auf HIGH und umgekehrt.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Beispiel:	OUT 7

		HIGH 7			'Pin7 auf 1

		TOGGLE 7		'Pin7 auf 0



PULSIN

PULSIN Pin, Zustand, Variable

Mißt die Pulsbreite eines an Pin anstehenden Pulses mit einer Auflösung von 2us.

Nach 0,13107 Sekunden wird der Befehl mit Timeout abgebrochen.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Zustand ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..1.

Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable. Variable ist 0 falls kein Puls erkannt wurde.

Beispiel:	noml:

		PULSIN 7, 1, zeit	'Misst positive Pulsbreite

		if zeit = 0 THEN noml



PULSOUT

PULSOUT Pin, Pulsdauer

Invertiert den angegebenen Pin für die angegebene Zeit. Die Dauer des Pulses ergibt sich aus Pulsdauer * 2us.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Pulsdauer  ist eine Variable im Bereich von 0..65535.

Beispiel:	PULSOUT 5, 50		' 100us Puls an Pin 5



BUTTON

BUTTON Pin, ZustandGedrückt, Verzögerung, Rate, Workspace, Targetstate, Sprungmarke

Entprellt Schalter, erkennt Autorepeat, und verzweigt zu Label wenn der Schalter in ZustandGedrückt ist

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

ZustandGedrückt ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..1.

Verzögerung ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..255.

Rate ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..255.

Workspace ist eine Byte oder Word Variable.

Targetstate ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..1.

Sprungmarke gibt an, an, welcher Programmzeile das Programm fortgesetzt werden soll wenn der Schalter gedrückt wurde.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



SHIFTIN

SHIFTIN Dpin, Cpin, Mode, [Ergebnis {\Bits} {, Ergebnis {\Bits} .. }]

Empfängt Bits vom Parallel zu Serial Schieberegister

DPin Datenpin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

CPin Clockpin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Mode ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..4

Mode�Bit Reihenfolge�Clock��0�MSB zuerst�vorher��1�LSB zuerst�vorher��2�MSB zuletzt�nachher��3�LSB zuletzt�nachher��Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable in der das Ergebnis gespeichert wird.

Bits ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 1..16. Mit dieser Variablen wird angegeben wie viele Bits in Variable empfangen werden sollen. Die Grundeinstellung ist 8.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



SHIFTOUT

SHIFTOUT Dpin, Cpin, Mode, [Ergebnis {\Bits} {, Ergebnis {\Bits} .. }]

Sendet Bits an das Parallel zu Serial Schieberegister

DPin Datenpin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

CPin Clockpin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Mode ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..4

Mode�Bit Reihenfolge�Clock��0�MSB zuerst�vorher��1�LSB zuerst�vorher��2�MSB zuletzt�nachher��3�LSB zuletzt�nachher��Variable ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable aus der gesendet wird.

Bits ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 1..16. Mit dieser Variablen wird angegeben wie viele Bits aus Variable gesendet werden sollen. Die Grundeinstellung ist 8.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



COUNT

COUNT Pin, Zähldauer, Ergebnis

Zählt die Anzahl von Perioden an einem Pin für eine angegebene Zeitdauer in ms (f im Bereich von 0..125 kHz (>8us), angenommen wird ein 50% Pulsverhältnis von 50%)

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Zähldauer in Millisekunden ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 1..65535 und gibt die Meßzeit in Millisekunden an.

Ergebnis ist eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable in der das Ergebnis gespeichert wird.

Beispiel:	zaehler	var	zaehler		 Variable deklarieren

		Count 7, 1000, zaehler		´An Pin 7 eine Sekunde Pulse Zählen

		Debug ? zaehler			´Zählerstand ausgeben

XOUT

XOUT Mpin, Zpin, [house\keyorcommand{\cycles}{, house\keyorcommand{\cycles} ... } ]

Generiert X-10 Stromnetz Controll Codes.

Beschreibung siehe Quick Reference Guide.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



Serial I/O

SERIN

SERIN Rpin {Fpin}, Baudmode, {Plable, }{Timeout, Tlable, }[Eingabedaten]

Eingabe von Daten über eine serielle Schnittstelle (RS232 Format).

Beschreibung siehe Quick Reference Guide.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



SEROUT

SEROUT Tpin {\Fpin}, Baudmode, {Pace, }{Timeout, Tlable, }[Ausgabedaten]

Ausgabe von Daten über eine serielle Schnittstelle (RS232 Format).

Beschreibung siehe Quick Reference Guide.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



Analog I/O

PWM

PWM Pin, HIGHVerhältnis, Zyklen

Gibt ein Pulsbreitenmoduliertes Signal an Pin aus. Schaltet den Pin danach wieder auf Eingang. Das Signal kann dazu benutzt werden mit einem Kondensator und einem Widerstand eine Analoge Spannung auszugeben.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

HIGHVerhältnis ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..255 welche angibt wie lange der Pin auf HIGH sein soll. 0 bedeutet nie, 255 bedeutet immer.

Zyklen ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 01..255 die angibt wieviele 1 ms Zyklen die Pulse ausgegeben werden sollen..

Beispiel:	PWM 0, 100, 40		'40 Pulse mit 100/255 Pulsbreitenverhältnis an Pin 0



RCTIME

RCTIME Pin, Zustand, Variable

Mißt die Lade/Entladezeit einer RC Kombination. Kann zum Einlesen von Potentiometer Stellungen verwendet werden.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Zustand ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..1. Wird je nach Außenbeschaltung auf 0 oder 1 gesetzt.

Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word.

Beispiel:	Siehe Programming Manual



Sound

FREQOUT

FREQOUT Pin, Millisekunden, Freq1 {Freq2}

Erzeuge ein oder zwei Sinus Frequenzen mit Freq1 /Freq2, die Frequenzen müssen im Bereich 0..32767 Hz liegen.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

Millisekunden ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable.

Freq1 /Freq2 ist eine Konstanten, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..32767 welche die zu erzeugende Freqenz angibt.

Beispiel:	FREQOUT 2, 100, 2500		' 2,5kHz Ton für 100ms an Pin 2



DTMFOUT

DTMFOUT Pin, {AnZeit, AusZeit,} [Taste {, Taste ...}]

Erzeugt DTMF Telefon Wähltöne.

Pin ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15.

AnZeit/ AusZeit ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..65535 die angibt wie lange die Töne dauern sollen und wie lange die Pause nach jedem Ton sein soll..

Taste ist eine Konstanten, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..15 welche die gedrückte Taste angibt.

Beispiel:	DTMFOUT 0,[3,8,4,7,0,8]	'Wählt 384708 an Pin 0



EEPROM Zugriff

DATA�DATA{Pointer} DATA , } {WORD} {Data}{[Anzahl]} {, { WORD} [Data}{[ Anzahl]} ...}

Speichert Werte in das EEPROM bevor das PBASIC Programm geladen wird.

Pointer ist eine undefinierte Konstanten, eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable welcher die Adresse der ersten Speicherzelle zugewiesen wird, ab der die Daten gespeichert werden.

Adresse ist eine optionale Konstante oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich 0..2047 welcher die erste Adresse der Speicherzelle angibt, ab der die Daten gespeichert werden.

WORD ist ein optionaler Schalter der bewirkt das Datum als WORD (2Byte) gespeichert wird.

Data ist eine optionale Konstante oder ein mathematischer Ausdruck der ins EEPROM geschrieben werden soll.

Anzahl ist eine optionale Konstante oder ein mathematischer Ausdruck der angibt wie oft die angegebenen Daten ins EEPROM geschrieben werden sollen. Wenn keine Daten angegeben sind, wird nur Speicher reserviert. 

Beispiel:	Table1		date	0(20)		´Tabelle mit 20 Nullen



READ�READ Adresse, Variable

Liest das mit Adresse angegebene Byte im EEPROM aus und speichert es in die Variable.

Adresse ist eine optionale Konstante oder eine Bit, Nibble Byte oder Word im Bereich 0..2047.

Variable ist eine Bit, Nibble Byte oder Word.

Beispiel:	Text	data	„BS2 EEPROM Speicher“, 0

		adresse		var	word

		zeichen		var	byte

		adresse = Text

		Weiter:	READ adresse, zeichen

			if zeichen <> 0 then Ende

			debug  ? zeichen

			adresse = adresse + 1

			goto weiter

		Ende:



WRITE�WRITE Adresse, Data

Schreibt ein angegebenes Byte ins EEPROM

Adresse ist eine optionale Konstante oder eine Bit, Nibble Byte oder Word im Bereich 0..2047.

Data ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable die ins EEPROM geschrieben werden soll.



Beispiel:	Bereich		DATA	(10)

		FOR x = 0 TO 9

		  WRITE Bereich + x, x

		NEXT



Zeit

Pause

Pause Millisekunden

Unterbricht das Programm für 0..65535 Millisekunden

Millisekunden ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 1..65535

Beispiel:	x = 25

		PAUSE x * 5		' Pause von 125ms



POWER CONTROL

NAP�NAP Exponent

NAP unterbricht für eine kurze Zeit. Der Stromverbrauch wird auf 50 uA reduziert (Wenn nichts angeschlossen ist)

Exponent ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 0..7. Eine Wiederholung dauert 18 ms. Wiederholungen werden berechnet mit 2Exponent.   Wiederholungen sind für 0..7 = [18, 36, 72, 144, 288, 576, 1152, 2304]ms

Beispiel:	NAP 5		'576ms Pause



SLEEP�SLEEP Sekunden

SLEEP unterbricht das Programm für bis zu 65535 Sekunden. Der Stromverbrauch wird auf 50 uA reduziert (Wenn nichts angeschlossen ist)

Sekunden ist eine Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte oder Word Variable im Bereich von 1..65535

Beispiel:	SLEEP 10		'10s Unterbrechung



END�END

END unterbricht das Programm bis die Versorgungsspannung Aus/Eingeschaltet wird oder der PC angeschaltet wird. Der Stromverbrauch wird auf 50 uA reduziert Pins bleiben im alten Zustand.

Beispiel:	END		' Halt 



STOP�STOP

Stop unterbricht das Programm bis die Versorgungsspannung Aus/Eingeschaltet wird oder der PC angeschaltet wird. Der Stromverbrauch wird nicht reduziert Pins bleiben im alten Zustand.

Beispiel:	STOP		' Halt 

Fehlersuche im Programm

DEBUG�DEBUG Ausgabewert {, Ausgabewert }

Sendet den Inhalt einer Variablen zur Anzeige an den PC.

Ausgabewert ist ein Text String, Konstante, ein mathematischer Ausdruck, oder eine Bit, Nibble Byte, Word Variable oder ein Steuerzeichen. Wenn kein Formatierer angegeben ist, wird der Ausgabewert als ASCII Text ohne nachfolgende Leerzeichen oder Return ausgegeben.�Formatierer:	ASC?, DEC{1..5], SDEC{1..5], HEX{1..4], SHEX{1..4], IHEX{1..4], ISHEX{1..4], BIN{1..16], SBIN{1..16], IBIN{1..16], ISBIN{1..16], STRbytearray, STRbytearray\n, REP byte\n.�Steuerzeichen:	CLS, HOME, BELL, BKSP, TAB, CR.

Beispiel:	debug cls, " Variable  = ", HEX Variable, cr



Sonstiges

Variablen

DIRS, INS, OUTS		Bit/Port 0..15

DIRL, INL, OUTL		Bit/Port 0..7

DIRH, INH, OUTH		Bit/Port 8..15

DIRA, INA, OUTA		Bit/Port 0..3

...

DIRD, IND, OUTD		Bit/Port 12..15

DIR0, IN0, OUT0		Bit/Port 0

...

DIR15, IN15, OUT15		Bit/Port 15



W0..W12			Benutzer Variablen als Word Variablen

B0..B25				Benutzer Variablen als Byte Variablen (W0 = B0 + B1,...W12 = B24 + B25)



SYMBOL		VAR		Typ

loop			var		byte		loop = 4

array			var		byte(10)		´array (2) = 5 ( Index von 0 .. 9!)





TYP kann sein:		bit (1bit), nib (4bit), byte (8bit), word (16Bit)

Zahlenwerte

Dezimal:		99

Binär:			%0100

Hexadezimal:		$FE

ASCII Text:		"TEXT"		Begrenzer = "

Konstante:		Name	con	Wert

Variable:		Name	var	Variablentyp	(Bit, nib, byte word)

Daten Zeiger		name	data	@32, "Hallo"

Strings

MeinText		var	byte(10)



MeinText(0) = "H"			´Speichert Hi in die ersten 2 bytes

MeinText(1) = "i"

MeinText(9) = 2				´Speichert die Länge ins letzte Byte

Debug str MeinText\MeinText(9)		´Gibt Hi auf dem PC aus



MeinText(0) = "H"			´Speichert Hi in die ersten 2 bytes

MeinText(1) = "i"

MeinText(3) = 0				´0 Byte nach dem letzten Zeichen

Debug str MeinText			´Gibt Hi auf dem PC aus

Alias

Loop			var	nib			´Variable deklarieren

Zaehler			var	Loop			´Anderer Name für Loop



WordVar		var	word			´16 Bit Variable

HbyteVar		var	WordVar.highbyte	´Bit 8..15 von WordVar

LbyteVar		var	WordVar.lowbyte	´Bit 0..7  von WordVar

Kommentar

´ Kommentar

Variablen Modifier

Lowbyte/ BYTE0	Bit 0..7 einer WORD Variablen

Highbyte/BYTE1	Bit 0..7 einer WORD Variablen

LOWNIB/NIB0		Bit 0..3 einer WORD/BYTE Variablen

HIGHNIB/NIB1		Bit 4..7 einer WORD/BYTE Variablen

NIB2			Bit 8..11 einer WORD Variablen

NIB3			Bit 12..15 einer WORD Variablen

LOWBIT		BIT 0 einer WORD/BYTE/NIBBLE Variablen

HIGHBIT		BIT ? einer WORD/BYTE/NIBBLE Variablen

BIT0			BIT0 einer WORD/BYTE/NIBBLE Variablen

...

BIT15			BIT15 einer WORD Variablen



bit			var 	WordVar.Highbyte.lownib.bit1		´Definition eines Bits





Operatoren

+		Adition

Subtraktion

*		Multiplikation

**		Bit 16..31 einer Multiplikation

*/		Liefert Bit 8..23 einer Multiplikation		´a=wert MIN 50		a nicht <= 50

/		Division

//		Divisions Rest

<<		Links Schieben

>>		Rechts Schieben

&		Logisches Und

|		Logisches Oder

^		Logisches Exor

MIN		Liefert mindest Wert 		´a=wert MIN 50		a >= 50

MAX		Liefert maximalen Wert 		´a=wert MAX 50		a <= 50

DIG		Liefert angegebenes Nibble(0..3)	´a=$9752 DIG 1		a = 5

REV		Spiegelt die angegebenen Bit´s	´a=%11100 REV 4	a = %0011



ABS		Absolut Wert					´a=ABS –9	a -> 9

SQR		Wurzel						´a=SQR 9 	a -> 3

DCD		Setzt Bit 2^n					´a=DCD 1	a -> 2

NCD		Liefert Bitposition des höchstes 1-ser Bit + 1	´a=NCD %1001	a -> 4

SIN		2´er Komplement Sinus				´a=SIN 0	a -> 0

COS		2´er Komplement Cosinus				´a=COS 0	a -> 255
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